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uns mit ihrem Intro los und zeigte neben einem Banner mit transparenter Folie und 

Fackeln auch Feuerwerk, das den Abendhimmel erleuchtete.

Vor einer Rekordkulisse von knapp 69.000 Fans brachte der 1. FC Köln in der 31. 

Minute mit einem Tor von Lemperle nach einem präzisen Pass von Heintz wieder 

in die Spur. Unser Torhüter Schwäbe rechtfertigte seine Aufstellung mit einer mehr 

oder weniger fehlerfreien Leistung, und selbst als Hertha in der zweiten Halbzeit 

mehr Druck machte, blieb die Kölner Abwehr standhaft und verteidigte den 

Vorsprung bis zum Ende. Das musste gefeiert werden, und die Mannschaft zeigte 

sich vor dem Gästeblock und ließ sich bejubeln. Alles schön und gut, aber nehmt 

diesen Mut auch mal, wenn ihr verliert und euch Kritik statt Jubel erwartet.

Neben dem sportlichen Geschehen lohnt auch ein Blick in die Kurven. Die Ostkurve 

zeigte Spruchbänder mit Kritik an der Innenminister*innenkonferenz, und bei uns 

gingen zwei Geburtstagsspruchbänder der Rascals hoch. Wir drückten zudem den 

Fanprojekt-Mitarbeitenden aus Karlsruhe, die nun zu Geldstrafen verurteilt wurden, 

unseren Respekt aus – Reden ist Silber, Schweigen ist Gold. Dass die Ostkurve 

stimmungstechnisch im Gästeblock gut zu hören ist, muss nicht nochmal betont 

werden. Unseren eigenen Auftritt zu bewerten, fällt jedoch immer schwerer, und 

die neue Aufteilung brachte für unsere Vorsänger und Trommler ein neues Level 

an Komplexität. Trotz vieler Umland-Fans und vermutlich hohem Alkoholpegel im 

Block hatte ich meinen Spaß und gehe mit einem positiven Gefühl aus dem Spiel.

Auf der Rückfahrt zeigte sich einmal mehr, wie unterschiedlich die Musikgeschmäcker 

in der Gruppe sind – von Reggae über Oi!-Punk bis zum Dampflok-Lied lief wirklich 

alles, was einen nur davon abhalten konnte, zu schlafen.

An die Freunde die sich am Eingang des Gästeblocks verabschieden mussten, ihr 

habt meinen größten Respekt und ich bin stolz drauf, dass ihr auch diese Fahrt 

mitmacht und man zumindest die Zeit im Bus zusammen genießen kann. 

24 Stunden für den 1. FC Köln. <3

P.S.: Wer glaubt, man könnte auf so einer Tour „produktiv“ sein und noch etwas für 

die Arbeit erledigen, der glaubt wohl auch, dass wir diese Saison nicht aufsteigen.
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Die reichspogromnacht in köln

“Der Begriff „Pogrom“ steht für Hetze und gewalttätige Angriffe gegen Leben und 

Besitz einer religiösen, nationalen oder ethnischen Minderheit mit Duldung oder 

Unterstützung der Staatsgewalt.”

Köln schaut auf eine lange, jüdische Geschichte zurück und ist die vielleicht älteste 

jüdische Gemeinde nördlich der Alpen. 2021 wurde in der Synagoge an der Roonstraße 

der Festakt zu 1700 Jahren jüdischem Leben in Köln begangen. Und auch im 20. 

Jahrhundert war Köln eine Metropole des jüdischen Lebens in Westeuropa. Rund 

20.000 jüdische Menschen lebten in den 1930er Jahren in Köln, und das obwohl es, 

geprägt durch antisemitische Verschwörungsmythen, über die Jahrhunderte immer 

wieder zu Pogromen gegen die jüdische Bevölkerung in Köln kam und Jüdinnen 

und Juden über viele Jahrzehnte nicht innerhalb der Stadtmauern Kölns leben 

durften. Während der NS-Diktatur machte der wachsende Antisemitismus auch 

vor Köln nicht halt. Seit 1933 nahmen antisemitische Übergriffe stetig zu, befeuert 

durch Verschwörungsmythen, die mörderische Nazi-Ideologie der NSDAP und 

des fehlenden Widerstands der Deutschen Bevölkerung. Die 1935 beschlossenen 

Nürnberger Gesetze schufen die lebensfeindliche Grundlage für die systematische 

Entrechtung und industriellen Massenvernichtung der jüdischen Bevölkerung. 

Geschäfte und Firmen von Juden wurden in Köln ebenso boykottiert, wie im Rest 

Deutschlands. Jüdinnen und Juden wurden bedroht, schikaniert und sukzessive 

aus der Gesellschaft ausgeschlossen. Zeitgleich wurden jüdische Verbände und 

Kulturinstitutionen zerschlagen. Dieser Antisemitismus gipfelte in der Nacht des 

9. auf den 10. November 1938 in Pogromen gegen die jüdische Bevölkerung. Das 

in Paris verübte Attentat von Herschel Grynszpan, ein jüdischer Jugendlicher mit 

polnischer Staatsbürgerschaft, auf den deutschen Diplomaten Ernst von Rath, 

diente Adolf Hitlers NS-Regime als Vorwand, um im gesamten Deutschen Reich 

gewalttätig gegen die jüdische Bevölkerung vorzugehen.

Auch in Köln führten die Nazis Angriffe auf das jüdische Leben aus. Angehörige von 

SA und SS überfielen die jüdische Bevölkerung und verübten massive Gewalttaten 

und auch Morde. Geschäfte, Wohnungen und Synagogen wurden angegriffen, zerstört 

und ausgeraubt. So fiel etwa die 1861 erbaute Synagoge der jüdischen Gemeinde in 

der Glockengasse, unter Applaus der Kölner Bevölkerung, den Flammen zum Opfer. 

Auch die Synagoge an der Roonstraße, eingeweiht 1899, wurde vor den Augen 

hunderter Menschen zerstört und brannte aus. Ebenso erging es insgesamt fünf 

weiteren Synagogen im Kölner Stadtgebiet - unter anderem in Deutz, Ehrenfeld und 

Mülheim. Die Feuerwehr war in dieser Nacht dazu angehalten, nur einzugreifen, 

wenn Flammen drohten auf andere Gebäude überzugreifen. Viele Menschen 

schauten den Nazis bei der Durchführung dieses Gewalt-Exzesses zu, applaudierten 

oder schlossen sich sogar an. Beistand durften die jüdischen Kölnerinnen und 

Kölner am 09. Und 10. November nicht erfahren. Auch danach kommt es kaum zu 

Akten der Solidarität mit der jüdischen Bevölkerung oder gar zu Unterstützung. In 

Deutschland schließt man sich entweder den Mördern an oder schweigt.

In dieser Nacht nimmt die Gestapo rund 800 jüdische Männer gefangen 

und deportiert sie ins Konzentrationslager Dachau. Insgesamt starben 

allein in der sogenannten „Reichspogromnacht“ deutschlandweit mehrere 

hundert Menschen. Etwa 30.000 wurden festgenommen und interniert.  

Leider war dies nicht der Gipfel des Antisemitismus der Nationalsozialisten, sondern 
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Kurz-Interview mit Stradevia 907

CNS: Stellt euch und eure Gruppe doch kurz und knapp vor.

Stradevia: Unsere Gruppe Stradevia 907 

(Zusammensetzung von strada della vita, was man 

grob mit Lebensweg übersetzen kann) feierte in der 

vergangenen Sommerpause im kleinen Kreis ihr 

15-jähriges Bestehen. Während wir in vielen Bereichen 

gemeinsame Sache mit Horidos machen, wie bspw. in 

der Kampagne, mit welcher wir für unseren einzig wahren Vereinsnamen kämpfen, haben 

wir uns über die Jahre auch viele eigene Projekte und Standbeine aufgebaut. So zeichnen 

wir uns für den „Alle in weiß zum ersten Heimspiel“-Aufruf verantwortlich, organisieren 

in drei Wochen unsere mittlerweile 13. Spendensammlung für eine soziale Einrichtung 

und veranstalten mit der „sensation green“ ein kleines Festival zum Saisonabschluss, das 

sich zum Highlight der Sommerpause gemausert hat.

Was hat es mit dem Projekt „Fürth gedenkt“ auf sich? 

Zum 75. Jahrestag der Befreiung von Auschwitz feierte die Veranstaltungsreihe „Fürth 

gedenkt“ ihre Premiere. In den Tagen rund um den 27. Januar versuchen wir als Bündnis 

mit verschiedenen Veranstaltungen an die Opfer der Naziverbrechen zu erinnern und 

Aufklärungsarbeit zu leisten, damit sich solche Taten nie mehr wiederholen. Während 

man in den ersten Jahren den Blick vor allem auf die jüdischen Opfer gerichtet hat, wollte 

man in den letzten Jahren verstärkt andere verfolgte Gruppen thematisieren, die oftmals 

in der Erinnerungskultur etwas vergessen werden.

Wie kam es dazu, dass ihr dieses Projekt unterstützt? 

Ein Freund unserer Gruppe arbeitete 2019 neben seinem Studium bei „Echt Fürth“, einer 

städtischen Einrichtung, die sich um politische Bildung für Jugendliche kümmert und 

dabei viele Projekte selbst organisiert oder unterstützt. Dieser fragte bei uns nach, ob wir 

nicht Lust hätten zum 75. Gedenktag eine gemeinsame Veranstaltung zu organisieren. 

Da man zu „Echt Fürth“ schon vorher ein gutes Verhältnis hatte und wir prinzipiell offen 

für solche Themen sind, mussten wir auch nicht lange überlegen. Uns ist es wichtig 

das Startsignal zum größten Verbrechen der Menschheitsgeschichte - der Shoa. 

Dem Völkermord an den europäischen Juden fielen etwa 6 Millionen Jüdinnen 

und Juden zum Opfer. Von den 20.000 in Köln lebenden Juden, wurden ca. 11.000 

ermordet. Wer das Glück hatte, diesem Morden entkommen zu können, flüchtete 

und versuchte den Einflussgebieten der Deutschen zu entkommen. Von den etwa 

9000 Überlebenden, kehrten nur wenige zurück nach Köln. Eine kleine Gruppe 

Überlebender gründete schon 1945 eine neue Gemeinde. Ihnen ist es zu verdanken, 

dass sich in Köln erneut eine lebendige, jüdische Gemeinde etablierte.
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unsere Strukturen und Kapazitäten nicht nur für die klassischen Aufgaben im Stadion 

herzunehmen, sondern diese auch zu nutzen um uns politisch und sozial zu engagieren 

und so unser Umfeld und unsere Stadt positiv (mit)gestalten zu können.

Wie sieht eure Form der Unterstützung aus und wer sind eure Partner:innen? 

Das Bündnis ist über die Jahre kontinuierlich gewachsen und wird aktuell von sieben 

Gruppen, Vereinen und Einrichtungen getragen. Aus dem Fußballkontext sind hierbei 

das Fanprojekt, unser Verein und unsere Gruppe zu nennen. Darüber hinaus beteiligen 

sich das schon erwähnte Echt Fürth, das Jüdische Museum, das Fürther Bündnis gegen 

Rechtsextremismus und Rassismus, sowie das Stadttheater Fürth. Da die einzelnen Beiträge 

zur Veranstaltungsreihe von Jahr zu Jahr variieren, sieht auch unsere Unterstützung 

jährlich anders aus. So organisierten wir bspw. in diesem Jahr eine stille Gedenkaktion 

in der Dr.-Konrad-Adenauer-Anlage. Diese befindet sich keine 20 Meter von der Fürther 

Freiheit entfernt, wo in der Reichspogromnacht die Fürther Jüdinnen und Juden über 

Nacht festgehalten wurden, ehe sie am darauffolgenden Tag deportiert wurden. Zum 

jetzigen Zeitpunkt sind knapp 1.200 Fürtherinnen und Fürther bekannt, die in den 

Konzentrationslagern ihr Leben ließen. Für jede Person zündeten wir zum Gedenken eine 

Kerze an. Parallel dazu wurden über eine Lautsprecherbox die Namen sowie deren Geburts- 

und Todestag vorgelesen. Das Ganze wurde schon vor einigen Jahren im Rahmen von „Fürth 

gedenkt“ von Schauspielerinnen und Schauspielern des Stadttheaters eingesprochen. In 

den Jahren zuvor waren wir für eine Stadtführung verantwortlich, wo man sich die große 

jüdische Vergangenheit unserer Stadt genauer ansah, und halfen den anderen Partnern, 

ihre Aktionen am Veranstaltungstag zu organisieren. Für das kommende Jahr ist wieder 

etwas Neues von unserer Gruppe geplant, um auch hier neue Wege zu gehen.

Wie gestaltet man ein solches Projekt nachhaltig? 

Dies passiert auf ganz unterschiedliche Weise. So war es bspw. der Pandemie geschuldet, 

dass wir in den Jahren 2021 & 2022 andere Wege gehen mussten und je eine Veranstaltung 

als Live-Stream übertrugen, die auch heute noch online aufrufbar sind. Im vergangenen 

Jahr wurde ein Workshop zum Thema Antisemitismus angeboten. Mit solchen Angeboten 

versuchen wir den interessierten Personen Empfehlungen an die Hand zu geben, damit 

sie lernen, wie sie in bestimmten Situationen betroffenen Personen helfen können. Im 

kommenden Jahr möchten wir auch mal wieder etwas für Schulklassen anbieten, um die 

jüngste Generation an die Hand zu nehmen, ehe es andere Leute tun und sie womöglich 

nach rechts abdriften. Aktuell beschäftigen wir uns im Bündnis auch generell mit dem 

Thema Erinnerungskultur. Ist es sinnvoll immer nur zurückzublicken und darüber zu 

reden, was unsere Vorfahren für Gräueltaten ausgeübt haben bzw. wie sie bei diesen nicht 

hinsehen wollten? Oder ist es an der Zeit neue Ansätze zu finden, neue Wege zu gehen 

und nicht die Augen vor dem hier und jetzt zu verschließen? Hier hat ein interessanter 

Austausch begonnen, der sicherlich Auswirkungen auf die Gedenkreihe 2026 haben wird, 

die wir dann mit neuen Ansatzpunkten angehen werden.

Wie sind die Rückmeldungen bzw. das Feedback? Und gibt es Anfeindungen? 

Das Feedback fällt durchweg positiv aus, auch wenn das Interesse aus Fußballkreisen 

durchaus etwas mehr sein könnte. Dies merkt man vor allem an den Reaktionen vor 

Ort. Durch das breite Bündnis spricht man verschiedene Personenkreise in der Stadt an 

und die Veranstaltungen sind meist sehr gut besucht. Oftmals herrscht danach eine sehr 

nachdenkliche Stimmung, da die Lesung, der Film oder was sonst so angeboten wurde, 

etwas mit den Leuten macht und zum Nachdenken und Innehalten anregt. Dabei kommt 

man oftmals im kleinen Kreis ins Gespräch und die Personen äußern sich sehr dankbar 

für das Engagement von uns als verantwortliches Bündnis. Generell gibt es natürlich auch 

kritische Stimmen bezüglich unseres politischen Engagements, jetzt aber nicht speziell 

auf die „Fürth gedenkt“ Reihe bezogen. Der antirassistische Grundkonsens unserer Kurve 

ist allseits bekannt, das heißt aber nicht, dass alle Kleeblattfans korrekt sein müssen. 

Auch in unserer Stadt gibt es genügend Menschen, die bspw. der AfD ihre Stimme geben 

und natürlich finden davon auch einige den Weg in den Ronhof, da brauchen wir uns 

nichts vormachen. So muss man sich dann bei einer Spendensammlung für die lokale 

Flüchtlingsarbeit schon den einen oder anderen Spruch anhören, bzw. wird einem sehr 

deutlich mitgeteilt, wieso man diesmal nicht für unser soziales Projekt spendet.

Verändert sich das Engagement bzw. wird das Engagement überprüft und ggf. 

angepasst? 

Unser politisches Engagement hängt immer von den aktuellen Kapazitäten und Umständen 

ab und so kommt es vor, dass wir uns in einer Saison intensiver damit beschäftigen bzw. 

es mehr Aktionen in dieser Richtung gibt und in einer anderen entsprechend weniger. 

Während wir kontinuierlich bei „Fürth gedenkt“ mitarbeiten, gab es die letzten Jahre kaum 
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noch politische Vorträge unsererseits. Vieles haben wir dabei schon abgedeckt und wir 

haben gemerkt, dass das Interesse innerhalb der Szene aktuell nicht so groß ist, dafür die 

Reiselust gestiegen ist und somit begeben wir uns seit einiger Zeit auf eine (thematische) 

Fußball-Weltreise. In den kommenden beiden Jahren wird sich das zumindest in Teilen 

wieder ändern, da erst die Bundestagswahl und im Jahr darauf die Kommunalwahl 

anstehen wird. Entsprechend sehen wir es als unsere Aufgabe, das alte Bündnis „Fürth 

gegen Rassismus“ im Hintergrund wieder an einen Tisch zu bringen und die kommenden 

Jahre proaktiv mitzugestalten, um es der AfD und anderen rechten Parteien, die in Fürth 

auf Stimmenfang gehen wollen, das Leben möglichst schwer zu machen. Entsprechend 

wägen wir als kleine Gruppe immer ab, wann wir unser Engagement in diesem Bereich 

etwas ruhen lassen können und somit unsere Kapazitäten für andere Projekte nutzen, und 

wann wir es wieder hochfahren müssen, da gewisse äußere Umstände uns keine andere 

Wahl lassen und wir über die letzten Jahre hier eine der treibenden Kräfte in unserer 

Stadt geworden sind.

Was hat das Projekt mit euch als Gruppe gemacht? Würdet ihr die Nummer nochmal 

so durchziehen? 

Gerade befinden wir uns in den Vorbereitungen für die Veranstaltungsreihe zum 80. 

Jahrestag. Zum bereits sechsten Mal sind wir als Gruppe mit involviert und stellen hierbei 

auch unsere Differenzen mit einem Teil des Fanprojektes und dessen Träger in den 

Hintergrund, da jener Gedenktag für uns eine übergeordnete Rolle spielt. Entsprechend 

kann man die Frage, ob wir es wieder so durchziehen würden, ganz klar mit einem „Ja“ 

beantworten. Wir als Gruppe haben einmal mehr unseren Horizont erweitert und vieles 

dazu gelernt. Zum einen haben wir uns mit einem weiteren Aspekt unserer Stadtgeschichte 

intensiver auseinandergesetzt, zum anderen durch unterschiedliche Ansichten und Beiträge 

unserer Bündnispartner viele verschiedene Facetten kennenlernen dürfen. So beschäftigten 

wir uns bspw. in diesem Jahr im Rahmen des Films „F. Zawrel – Erbbiologisch und sozial 

minderwertig“ mit Euthanasiemorden an kranken und behinderten Kindern. Und ganz 

nebenbei haben wir mit dem Stadttheater und dem Jüdischen Museum noch unser 

Netzwerk erweitern können, was uns sicherlich auch an anderer Stelle als Gruppe mal 

helfen wird.

Vielen Dank für die Einblicke in eure Gruppe und euer starkes (stadt-)politisches 

Engagement!

1. Fussball-club köln  01/07 e.v.

Amas: Am 13. Spieltag gastierte der MSV Duisburg am GBH. Endstand nach 90 

Minuten war ein 1:1. Strauch sorgte für den einzigen FC-Treffer in der 61 Minute 

nach dem Duisburg bereits in der 40 Minute in Führung gegangen war. Insgesamt ein 

gutes Ergebnis, wenn man bedenkt, dass es sich beim MSV um den Tabellenführer der 

Regionalliga West handelt. Am 14. Spieltag konnte dann ein erneuter Auswärtssieg 

gefeiert werden. Gegen die VfL Sportfreunde Lotte holten die Amas einen knappen 

0:1 Sieg. Süne machte an dem Tag in der 27. Minute den Unterschied aus Kölner Sicht. 

Heute, am 15. Spieltag, steht ein Duell mit dem FC Gütersloh auf dem Programm und 

die Woche drauf müssen die Jungs auswärts gegen Türkspor Dortmund ran.

Frauen: Die Lage bei den weiblichen Profis bleibt weiter mehr als angespannt. Auch 

am achten Spieltag im Derby gegen LEV konnten keine Punkte eingefahren werden. 

Nach 90 Minuten hatte man gegen relativ schwache Gegnerinnen zuhause mit 1:2 

verloren. Nach zwei Minuten war man bereits im Rückstand, konnte aber mit einem 

Traumtor von Feiersinger ausgleichen. Durch einen Elfmeter zu Ungunsten des FC 

ging Lev dann nur drei Minuten später wieder in Führung. Heute am neunten Spieltag 

müssen die Frauen bei Eintracht Frankfurt ran. Nächste Woche kommen die Frauen 

von Werder Bremen nach Köln. Den Blick auf die Tabelle erspare ich euch. Vorletzter 

Platz mit zwei Punkten und einem -12 Torverhältnis.

U19: Auch für die U19 war gegen Lev nichts zu holen. Am zehnten Spieltag verlor 

man auswärts mit 4:2. Sancarbarlaz brachte den FC früh in der neunten Minute in 

Führung, in der 36. Minute musste man den Ausgleich hinnehmen, konnte aber noch 

vor der Pause durch von der Hitz wieder in Führung gehen. Kurz nach der Pause 

wurde erneut ausgeglichen jedoch sorgten zwei späte Tore kurz vor Schluss dazu, dass 

das Spiel noch verloren wurde. Gegen den FC Viktoria Köln konnte ein 2:0 geholt 

werden. In den kommenden Tagen stehen zwei Freundschaftsspiele am GBH auf 

dem Programm. Eins gegen Rot-Weiß Essen und eins gegen Preußen Münster. Das 

nächste Ligaspiel am 12. Spieltag findet gegen den FC Hennef 05 statt.

U17: Wer zur Zeit gegen die U17 spielt und gewinnen möchte, muss ein dickes Brett 

bohren. Nach den Kantersiegen der letzten Wochen wurde auch vor der Jugend vom 1. 

FSV Mainz 05 nicht Halt gemacht. Mit sechs Toren wurde der Gegner vom Platz gefegt. 
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Nach zwei Minuten lag man zwar schon im Rückstand, aber in der vierten Minute 

fiel schon der Ausgleich durch Karadeniz und damit ging es los. Ebenfalls erfolgreich 

in Hälfte eins waren dann nochmal Karadeniz, Ley und Fritz. In Hälfte Zwei legte 

Karadeniz seinen dritten Treffer nach und Ekweribe machte in der Nachspielzeit den 

Deckel drauf. Ein Gegentor habe ich jetzt unterschlagen. Endstand war folgerichtig 

6:2. Damit hat sich die U17 bereits frühzeitig für die Endrunde um die deutsche 

Meisterschaft qualifiziert. Am 13. Spieltag konnte die U17 auch gegen Lev bestehen und 

holte spät noch einen Punkt. Zur Pause stand es 0:1 für den Gegner, aber Vunguidica 

glich in der 54. Minute aus, ehe man sich in der 65. Minute wieder in Rückstand sah. 

Doch in der ersten Minute der Nachspielzeit schoss Ley noch das 2:2. Begünstigt 

auch durch einen Platzverweis für Lev kurz vorher. Heute trifft man am 14. Spieltag 

auf den FC Viktoria Köln und danach stehen zwei Freundschaftsspiele gegen den FC 

Rheinsüd Köln und AIE Highschool Awaji aus Japan an.

U16: Um die Ergebnislage der U16 zusammenzufassen, kann man schlichtweg sagen: 

es läuft. In den letzten beiden Ligaspielen konnten nämlich sechs Punkte eingefahren 

und so die gute Ausgangslage in der Tabelle gewahrt werden. Gegen den FV Wiehl 

war im Nachholspiel des ersten Spieltages Tore schießen angesagt. Zur Pause lag die 

Mannschaft schon 4:0 in Front. In der zweiten Hälfte schoss man noch zwei Stück, 

ehe man gegen Ende noch zwei Gegentore in Serie bekam. Der Gegner am achten 

Spieltag hieß Deutz 05 und konnte im Heimspiel mit 2:0 besiegt werden. Die Tore 

fielen jedoch erst in der letzten respektive ersten Minute der Nachspielzeit. Bis zur 

nächsten KDK-Ausgabe wird die U16 vier Ligaspiele bestritten haben. Unter anderem 

gegen Düren, Borussia Lindenthal-Hohenlind, Aachen & Viktoria Köln.

Und sonst so? Die U14 vom FC war in den vergangenen Tagen in London unterwegs 

und bestritt Spiele gegen namenhafte Gegner wie Chelsea. Dieses Spiel wurde zwar 

mit 0:3 verloren, aber gegen Tottenham Hotspurs siegten die Jungs mit 5:3. Ein 

letzter Kick gegen Brighton & Hove Albion wurde leider auch verloren. Entstand 1:2.

Blick in die Kurve - cerignola e fürth

Die Gruppe HORIDOS 1000 gibt Einblicke in die Entstehungsgeschichte der noch relativ 

jungen Freundschaft zu den Ultras aus Cerignola. Vielen Dank nach Fürth für die Einblicke, 

klare Leseempfehlung!

HORDIDOS 1000: »Freundschaften deutscher Gruppen ins Mutterland der Ultras 

umweht ja immer auch ein etwas mystischer Hauch, der viel Raum für Spekulation lässt. 

Die mit denen? Wie kommen die denn zusammen? Also: Wie ist die Freundschaft zwischen 

Horidos und den Ultras 1984 aus der apulischen Stadt Cerignola entstanden?

Das lässt sich am besten mit einem Blick in den Oktober 2023 erklären. In der 

Länderspielpause erlebten knapp 30 Mitglieder von Horidos in Süditalien ganz besondere 

Tage. So mündete die Verbindung zu den Ultras Cerignola 1984, welche vor drei Jahren 

im Nachgang an einen Hopping-Trip entstand, an jenem Wochenende in eine offizielle 

Gruppenfreundschaft. Dem gingen bereits zahlreiche gegenseitige Besuche voraus. Diese 

waren in den Anfangsmonaten von einem herben Schicksalsschlag geprägt.

Wenige Stunden vor dem geplanten ersten Wiedersehen auf Fürther Boden erreichte uns 

die Nachricht des Todes eines langjährigen Mitglieds der Ultras Cerignola 1984. Gianfranco 

gilt als einer der Pioniere der lokalen 40-jährigen Ultra‘-Geschichte. Auch wenn wir ihn 

persönlich nicht mehr treffen durften, ließen uns die Reaktionen schnell seinen enormen 

Wert für die Kurve erkennen. Umso geehrter fühlten wir uns, dass der Besuch dennoch 

wie geplant stattfand. „Gianfranco hätte es genau so gewollt!“ - ein Satz, der uns seitdem 

tausende Male entgegnet wurde und der für beide Seiten eine enorme Aussagekraft besitzt.

Sicherlich war dies einer der maßgeblichen Gründe, warum unsere Verbindung schnell 

sehr intensiv gewachsen ist. Die Cerignolani machten bereits früh deutlich, dass sie 

ein „Gemellagio“, die in Italien höchste Form der Brüderschaft, anstreben. Für die 

zurückhaltenden Fürther aber war dies ein großer Schritt - hatte Horidos doch in zuvor 

knapp 16 Jahren Gruppengeschichte noch keine offizielle Freundschaft. In den vergangenen 

Jahren hat sich bei uns hinsichtlich der Kontakte in andere Städte und dem Bewusstsein 

für diese schon einiges verändert. Nahezu bei jedem Spiel durften wir verschiedene Gäste 

aus Nah und Fern bei uns begrüßen - und waren auch selbst jede Woche irgendwo zu Gast.
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Gegnervorstellung Spvgg fürth

Gründung: 23. September 1903

Farben: Weiß/Grün

Rechtsform: GmbH & Co. KGaA

Kommanditaktionär: SpVgg Greuther Fürth e. V.

Komplementärin: Greuther Fürth Fußball GmbH->100 % SpVgg Greuther Fürth e. V.

Mitglieder: ca. 3000

Stadion: Sportpark Ronhof

Kapazität: 16.626

Erfolge: 3x Deutscher Meister (1914, 1926, 1929) // 2x Aufstieg in die Bundesliga 

(2012 & 2021)

Weitere Abteilungen: Handball, Hockey, Schwimmen, Tischtennis, Turnen, Volleyball

Fanszene: 

Standort der aktiven Fanszene: Block 12 (Nordtribüne Fürth)

Gruppen: Horidos 1000, Entourage, Stradevia

Ehemalige Gruppen: Fan-Club Ultras (1991 bis jetzt, inaktiv), Ultras Fürth 98 (aufge-

löst 2007), Playboys Fürth (1999 bis jetzt, inaktiv), Jesterheads (2000 bis jetzt, inaktiv).

Fanhilfe: Weiß-Grüner Hilfefonds

Freundschaften: Ultras Cerignola 1984 - Curva Sud (getragen von Horidos 1000), 

Pugnatores Ultras (FSV Frankfurt, getragen von Stradevia).

Kontakte: Los Aliados (SV Lippstadt, getragen von Horidos 1000), Fanatico Boys 

(1. FC Heidenheim, getragen von Horidos 1000), Gegengerade Altstadt Bayreuth 

(SpVgg Bayreuth, getragen von Horidos 1000), Sedunum (FC Sion, getragen von 

Horidos 1000), Frenetic Youth (1. FC Kaiserslautern, getragen von Horidos 1000).

Rivalität: 1. FC Nürnberg

Fanzine/Sprachrohr: Preludio (Spieltagsheft Horidos 1000), kleeBLATTstadt (Spiel-

tagszeitung Stradevia), Denkanstoß (Fanzine Horidos 1000 - eingestellt).

Buch: 30 Jahre Ultras SpVgg Fürth (Bildband)

Im Netz: https://horidos.de/, http://stradevia907.de/ (auch auf Instagram), 

https://spvgg-fuerth.com/ (Fotoseite der aktiven Fanszene), 

https://sportfreunde-ronhof.de/, 

http://kleeblattecho.block12.de/ (Podcast der aktiven Fanszene), 

https://zurueckzurspvgg.jetzt/ (Zurück zur SpVgg Fürth-Kampagne)

Die vielen Besuche in Apulien mit der unglaublichen Gastfreundschaft, das Wissen, dass 

man zwar oftmals nicht die gleiche Sprache spricht, aber dieselben Werte teilt, führten 

dazu, dass wir uns als Gruppe bereit fühlten, den großen Schritt zu gehen. An einem 

unvergesslichen Wochenende feierten beide Gruppen die Freundschaft zunächst beim 

Auswärtsspiel bei Monterosi Tuscia, die mangels Stadion in Teramo spielen müssen. Dort 

wurden wir mit einer kleinen Choreo in den jeweiligen Vereinsfarben überrascht.

Es sollte nicht der einzige weiß-grüne Farbakzent im Gästeblock bleiben, bestanden die 

Italiener neben Zaunfahne auch auf große Schwenker in unserem Reisegepäck. Tags drauf 

drehten wir dann wiederum im heimischen Stadio Domenico Monterisi von Cerignola mit 

Fahnen, Trommeln und Pyro eine Ehrenrunde im Stadion. Der anschließende eigene Kick 

im Stadion finalisierte ein pathosgetränktes Wochenende, das sich bei den Beteiligten im 

Rückblick auch heute noch das Prädikat „magisch“ verdient.

Ein paar Monate später schaute erstmals auch eine größere Abordnung Cerignolani 

in Fürth vorbei. Beim Heimspiel gegen Schalke hing zum ersten Mal deren Zaunfahne 

über unserer, es war ein sehr bewegender und emotionaler Moment für alle Beteiligten. 

Selbst alte Hasen, die 20 Jahre und mehr Ultra‘ auf dem Buckel haben, hatten Tränen in 

den Augen. Zur zweiten Halbzeit feierten wir den 40. Geburtstag von UC 84 mit einer 

größeren Rauch-Aktion samt Glückwunsch-Spruchband, danach drehte Block 12 ab wie 

schon lange nicht mehr. Seitdem sind viele weitere Besuche hinzugekommen, das Bündnis 

wird immer größer und stärker.

Cerignola e Fürth per sempre!« 
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Wissenswertes über Verein & Szene:

- Die ersten Jahrzehnte der SpVgg Fürth waren sehr von Erfolg geprägt. Zwischen 

1914 und 1929 holten die Kleeblättler drei Meistertitel. Zum damaligen Zeitpunkt 

stellte man auch einige Nationalspieler und misste sich mit den ganz großen Namen 

des europäischen Fußballs. Die Zeit von 1930 bis 1963 verweilte man in verschiede-

nen Ligen und Anfang der 50er-Jahre gab es kurzzeitig ein sportliches Hoch für die 

Spielvereinigung. Kurz vor Einführung der Bundesliga im Jahr 1963 kickte man in 

der Oberliga Bayern und konnte sich aufgrund der schlechten Platzierung nicht für 

die Bundesliga qualifizieren. In den beiden Jahrzehnten darauf war man zweitklassig 

unterwegs, bevor man in den 80er-Jahren erst in die Oberliga Bayern, und später 

sogar in die Landesliga abstieg. Finanzielle Probleme kamen ebenfalls hinzu (dazu 

später mehr). Mitte der 90er-Jahre stieg man dann in die 2. Liga auf und war seit 

dem - bis auf zwei 1. Liga-Aufenthalte - dauerhaft vertreten. Die SpVgg führt auch 

die ewige Tabelle der 2. Bundesliga an.

  

- Die erwähnten finanziellen Probleme der SpVgg Fürth sorgten im Jahr 1996 dafür, 

dass sich die Leistungsfußballabteilung des TSV Vestenbergsgreuth den Kleeblättlern 

anschloss. Dies sorgte auch dafür, dass das traditionelle Logo des Vereins mit dem 

Kleeblatt abgeändert wurde und der Holzschuh des TSV Vestenbergsgreuth hinzu-

gefügt wurde. Dazu auch eine Vereinsumbenennung zu „SpVgg Greuther Fürth“. Der 

Name wird bis heute in der Fanszene kritisch gesehen und eine Initiative fordert den 

traditionellen Namen „SpVgg Fürth“ zurück. Inzwischen hat auch der TSV Vesten-

bergsgreuth wieder eine autonome Fußballabteilung.

  

- Mit über 270 Begegnungen seit dem Jahr 1904, ist das Frankenderby zwischen der 

SpVgg Fürth und dem 1. FC Nürnberg eines der am häufigsten ausgetragenen Derbys 

in Deutschland. In der Bilanz führt der Glubb im direkten Vergleich gegen die SpVgg. 

In den letzten Jahren kristallisierte sich jedoch auch heraus, dass die Kleeblättler in 

der Liga gewannen und auch in der Tabelle vor dem FCN standen. Auf den Rängen 

spielt das Derby, gerade auch aufgrund der direkten Nähe beider Städte, eine große 

Rolle. Ende 2011 haben Teile der Nordkurve Nürnberg beim Pokalspiel den Platz 

gestürmt und sind über die Tartanbahn in Richtung des Gästeblocks. Im Jahr 2013 

kam es zu einem Einbruch in die Räumlichkeiten der Sportfreunde Ronhof, wo 

unter anderem die „Szene Fürth“-Fahne, sowie anderes relevantes Tifomaterial der 
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Horidos 1000 entwendet wurde. Die Gruppe löste sich nicht auf und kritisierte in 

einer Stellungnahme auch die Szene vom 1. FC Nürnberg: „Hausbesuche, das Auf-

lauern vor Schule und Arbeitsplatz, Attacken auf und das Abdrängen von Autos auf 

Autobahnen, Abfangen auf Heimwegen und vieles mehr sind Realität und haben 

das Ziel, uns kaputt zu machen“. Ein Jahr später rief die Nürnberger Szene dazu auf, 

beim Derby mit der U-Bahn anzureisen. Im dazugehörigen Flyer war die gestohlene 

Szene Fürth-Fahne zu sehen.

- Wer sich für die Geschichte der Fanszene der SpVgg Fürth interessiert, dem sei der 

Podcast „Kleeblattecho“ zu empfehlen. Dort gibt es mehrere Folgen, wo es auch um 

die Ultraszene geht und wird dort chronologisch abgearbeitet. 

- 30 Jahre Ultras SpVgg Fürth: Sehenswerte Fotogalerie zum Jubiläum der Ultràbe-

wegung in Fürth aus dem Jahr 2021: https://spvgg-fuerth.com/?p=5933
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www.coloniacs-ultra.com

twitter.com/ColoniacsUltras  

instagram.com/coloniacs_ultras


